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1938 = 100 • , .. - ___________ U_n_t_e_r _____ G_r_ö_.S_e_r_e __ La._n_d_w_. ..• Unter- , , Küns:t. r .,.;;j;,ür-:l . 
Er!:!~s- !::;en halt~ la.ndw. Textil-, haltung licho ·. · ~t.ter..;) ,'Bre,m-

der Ge- Maschi- Leder- von Ya- Dünge- l.mittel,\ _stoffe 

Wirt-
schafte-
haus-
halt bäude nen und u.Xlein- schinen mitte1 ·. , _ ·I ·. 

------------ IGera·_t_e--+·~!-~;: ~;~erä- .· • ~ -~~----i----
Ncv. 1949 178,6 -:;:;;~-6- 167 ,e 189,4 166,~ 148,2 l47,1 . 1,e,1 152,1 
.lug. 1950 177,2 177,2 15·3,7 181,7 166,7 151,3 173-,3 .. 122,6 1~:e,7 
N~v. 195• 188,-1 188,1 154,5 187,4 168,9 155,5 ~92·,6 ·· 122,9 143,7 
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Tifgein.--·- •18ächliohe 
Wirt- Retriebs-
schafts- mittel 
ausgaben • t 

I 

149,2 
1·41,a 
143,1 

1.nsgese.m 

160,6 
15,,9 
166,o 

' . 
+ 5,e 
+ 3,2 
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Erl äuterungen 
zur ?r~isindexziffer der sächlichen Betr ie~smittel der Landwirtschaft 

in Ncrdrhoin-Westfalen 
m,vember 1_9,.5.0 

Im Rahmen der gesa.mtwirtschaftlichen Entwicklung der vergang~nen l~onatc habgn 
s-:j.eh die Verbraucherpreise für sächliche 3etriebsmittel der La..'1dwirtschaft er-
höht. Dio Preisinde~zi::er berechnet für den Monat N~vomher 1950 mit· 166,o 
{Basis 19~8 = 100) weist gegenüber August d.Jo eine Erhöhung von rd 4 vH auf. 
Der Index hat damit wieder den Stand von Anfang 19.;9 erreicht. Die Veränderung 
gGgenüber November 1949 beträgt für die Gesamtindexziffer rd 3 vH. 
Von der ansteigenden Tendenz sind alle Indexgruppen erfasst worden. Allerdings 
ist der Grad dee .Anstiegs unterschiedlich. Die grösste Steigerung haben - wie 
auch schon im August d • .7. - die Zukauf:fut ·: ermi ttel, die sich bis zu 16 ver-
teuerten. Steigonde lPfeltma.rktpreisc und nicht ausreichende Anlieferung von 
ttbersee wegen Schiffsraummangel ·waren die Rauptursa..be für die Inlanc.spreissteige.., • 
rungen. Nur Zuökerrübenschnitzel wurden biliiger (14 vR). Die 7.uckerfabriken 
waren bestrebt, ihre gefüllten .Läger kurzfristig zu räumen. Die Erhöhung der 
Indexziffer für Bauten ist besonders cbtlnkteristisch Iur die Preissituation. 
Die H~lzpreiee lagen im vergangenen Jahr zum ieitpunkt des grossen 
Angebotes teilweise unter den Selbstkosten. Eine erhöhte Nachfrage im Rahmen 
der durch die Koreakrise verursachten ~onjunktur hat hier einen besonders 
nachhaltigen Preisauftrieb zur F~lge gehabt. Bei den übrigen Ausga.bengrup~en 
haben sich die Verteuerun~ der Roh- und Grundstoffe ausgewirkt. Preise für 
La.ndwirtschaft~iohe Textilien, Leder-_ 'll;--'1d Kleineisenwaren zogen durchweg an; 
Lederwaren dabei um i:d 5 vH. Bei den Kcsten für trnterhaltung von Maschinen 
und Geräten spielen die erhöhten Materialpreise ~nd die Lohnerhöhungen fiir 
Stellmacher und Schmiede eine Rolle. Das 1-1oment der i:ostensteigerung durch 
die L•hnerhöhungen der letzten ,~ona.te gilt im übrigen für fast sämtliche 
Warengruppen. Für Gre>ssere la.ndwirtsc:i.aftliche 1-~aschinen hielten die Firmen 
allerdings trotz teilweise erhöhter-Produktions.~osten nach ~1öglichkeit an 
ihren bisherigen Listenpreisen fest. Nur bei lu:ftbereiften Ackerwagen und 
-schleppern wurden Zuschläge von ll-! 20.- bis 3~.- als Ausgleich :tUr die 
Xautsohukverteuerung gefordert. Düngemittel und Brennstoffe unt~rliegen noeh 
t~st sämtlich preisllindungen. Die Steigerung der Indexziffe:rnist durch jahres-
zeitliche Preisstaffelung bzw. Pr eisaufschlä.ge verursacht. . . . 


